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Die Umsetzung einer Neuzeit, die Gestaltung 
eines Neubeginns.

Editorial

Einst wurde im „Solar 
Valley“ in Bitterfeld an 
einer echten Zukunfts-

technologie getüftelt, doch 
heute stehen die Solarfabriken 
leer. Einst wurden blühende 
Landschaften rund um Berlin 
besprochen, der Westler war 
Marktführer in der Zahlungsmo-
dalität. Vieles hat sich seither 
verändert, alles ist im Fluss, 
auch eine Personal- und oder 
Geräuschkulisse bleibt davon 
nicht unberührt. Was hat sich 
eingestellt?

Der KZV-Vorsitzende Dr. 
Georg Pochammer wurde vor 
einem Jahr seitens des KZBV 
Vorstandes gebeten, sich doch 
für einen Sitz in dem KZBV-Vor-
stand zu bewerben, also weit 
vor unserer KZV-Neuwahl 2016. 
Pochhammer hat abgesagt, da 
zu damaliger Zeit drei gestan-
dene Kandidaten zur Neube-
setzung des KZBV-Vorstandes 
zur Verfügung standen. Nun 
trat der dritte Bewerber der 
Kandidatenliste zurück und der 
Vorsitzende Dr. Eßer bekniete 
Pochammer die Hauptstadt 
und die Hauptstadt-KZV in der 
„Bundes-KZV“ zu vertreten.
Dies würde, so meine Inter-

pretation, einen „bleiernen 
politischen Mehltau“, der 
über Berlin liegt, mithelfen 
aufzulösen. Die Berliner 
Zahnärzteschaft und die 
kassenrechtliche Wertigkeit 
Berlins hätten eine laute und 
gewichtige Stimme. Ein Argu-
ment, welches man in unseren 
beiden Körperschaften nicht 
außer Acht lassen kann.

Diesen Argumenten folgte 
auch die Vertreterversammlung 
der Bundes-KZV. Pochham-
mer, welcher sich erst im 
letzten Moment beworben hat, 
wurde mit überwältigender 
Mehrheit in den KZBV-
Vorstand gewählt, wie seine 
Mitstreiter Eßer und Hendges 
auch. Angenommen hatte er 
die Wahl bis zum 24.04.17 
nicht. Erst mit der Entbindung 
von seiner KZV-Vorstandstä-
tigkeit durch unsere VV am 
24.04., wurde ihm mit deutli-
chem Stimmenauftrag von 26 
Ja-Stimmen ein Votum erteilt, 
in die KZBV zu wechseln. So 
konnte unbeschwert seine 
persönliche Entscheidung 
offiziell fallen, um zukünftig 
Berlin dort zu vertreten. 

Mit stehendem Applaus wurde 
Karl-Georg Pochhammer 
verabschiedet und mit deutli-
cher Stimmenmehrheit von 21 
Ja-Stimmen wurde Jörg Meyer 
in den KZV-Vorstand gewählt. 
Mit Mehrheit wurde Andreas 
Müller-Reichenwallner als 
Vertreter unserer VV in die Ver-
treterversammlung der KZBV 

gewählt. Neuer Vorsitzender 
der KZV-Berlin wurde mit 26 
Stimmen Jörg Husemann 
mit der Ankündigung, in zwei 
Jahren den Vorsitz an Jörg 
Meyer abzugeben.
 
Es wird kolportiert, dass der 
Verband hier seinen Aderlass 
eingeleitet und lediglich Pos-
tenbeschaffungsmaßnahmen 
vollzogen hat. Zu bewerten 
bleibt, dass der sinnentstellte, 
leere, plattitüdisch-geistige 
What-Aboutismus der Opposi-
tion nur das übliche Strohfeuer 
der eigenen Alternativlosigkeit 
darstellt.  

Wir werden unseren Verband, 
unsere „Mutter aller Berliner 
Dinge“ erfolgreich weiterfüh-
ren. Wir bringen den Verband 
erfolgreich weiter durch die 
Neuwahl unserer Bezirksvorsit-
zenden und Delegierten im Mai 
und Juni diesen Jahres bis zur 
Wahl unseres neuen Verbands-
vorstandes im September.  

Dann können wir in Berlin den 
Neubeginn für die aufgeklärte 
Berliner Zahnärzteschaft in 
intelligenten und aufgeklärten 
Körperschaften konsolidieren. 
Verehrte Berliner Zahnärz-
teschaft! Packen wir den 
Neustart an und lassen die 
ewig Maulenden und besseren 
Schlechtwisser zurück.

Ihr Dr. Wolfgang Kopp 
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Service des Verbandes

Sie haben Fragen oder brauchen eine Beratung zum Prüfungsausschuss? Unser Verbandskolle-
ge Dr. Fotiadis steht Ihnen gerne zur Verfügung. Tel.: 030/681 70 71.

Unsere Frauenbeauftragte, Dr. Gabriele Blumenthal-Barby, berät gerne Kolleginnen, die Beruf 
und Familie im Alltag vereinbaren müssen. Tel.: 030/975 08 53.

Fragen zur Niederlassung oder Organisation zahnärztlicher Praxen – Verband der Zahnärzte, 
Tel.:030/ 892 50 51

Stellengesuche von Absolventen, Berufsanfängern sowie Inserate von Studenten sind kostenfrei.

Für Verbandsmitglieder wird je Kurzinserat für Stellengesuche oder Stellenangebote mit 
Telefonnr. oder Internetangabe eine Pauschale von 5 Euro erhoben.

Für Praxisverkäufe, Praxisgesuche oder Sozietätsangebote wird für Verbandsmitglieder je 
Kurzinserat mit Telefonnr. oder Internetangabe eine Pauschale von 15 Euro erhoben.

Für gewerbliche Inserenten oder Nichtverbandsmitglieder ist je ein Kurzinserat mit Telefonnr. 
oder Internetangabe mit 30 Euro abgegolten.

Informationen:  
Verbandes der Zahnärzte von Berlin, Tel.: (030) 892 50 51
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Kreuzgang zum Verwaltungsgericht

I.
Meist dann, wenn es dunkel wird, 
trifft sich nach Absprache eine Art 
„Club von Besesseneren“. Einzelne 
Mitglieder dieses „Clubs“ sind, so 
munkelt man in der IUZB, in der 
Fraktion Gesundheit, oder im DAZ. 
Man munkelt weiter auch Dr. Weiss 
sei dabei, von der Medeco-Klinik 
in Dahlem als Mitglied des IUZB-
Vorstandes. 

II.
Es dreht sich nicht um Transparenz, 
nicht um die Weiterentwicklung 
einer gemeinsamen Berufspolitik 
gegenüber der GKV-Macht oder 
gegen die uns gerichtete Gesund-
heitspolitik, also nicht um das Ach 
und Weh der Berliner Zahnärzte. 
Es geht an diesem „runden Tisch“ 
meines Erachtens gegen die 
Körperschaften, gegen deren 
Vorstände sowie um die Absprache 
von Methodik, die Körperschaften 
zu lähmen, zu diskreditieren und 
vielleicht darum, sie „handlungs-
problematisch“ zu machen. Als 
Retter in der Not kann man sich 
dann besser anpreisen, sprich: es 
geht m.E. um die Verkehrung einer 
verlorenen Wahl.  

III.
Dazu scheint wohl jedes Mittel 
recht. Eines der Mittel, so aus der 
Vergangenheit in Erinnerung, ist 
der Gang zu den Gerichten. Ein 
weiterer mag der „Whataboutism“ 
sein. Whataboutismus gehört 
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heute allgemein zum methodischen 
„Hate-Speech“, einer tiefgründigen 
Form einer bewusst geführten 
Verachtungssprache. 
Whataboutismus ist eine metho-
dische Anwendung auf etwas 
nicht antworten zu wollen. Das 
Geschriebene, Gesagte wird über 
unterschiedliche oder gar divergen-
te Sachverhalte, welche norma-
lerweise nichts miteinander zu tun 
haben aggressiv beschwert. Im 
Sinne einer rhetorischen Inversion 
von Faktischem ist man über diese 
Methode an einer Desintegration 
einer Diskussion interessiert.

IV.
Im letzten Herbst hat die Oppositi-
on bei der Zahnärztekammerwahl 
deutlich an Stimmen verloren, bei 
einer Wahlbeteiligung von 35% 
und 400 ungültigen Stimmen. 
Der von der Opposition selbst 
vorgeschlagene Wahlleiter, Herr 
Dr. Hoene, wird nun vor das 
Verwaltungsgericht gezerrt und 
beklagt, vier Stimmen nicht 
ordnungsgemäss zugeordnet und 
einiges falsch gemacht zu haben. 
Auch soll das Mitgliederverzeichnis 
der ZÄK Berlin nicht aktualisiert 
worden sein, da viel Postwerbung 
an die IUZB zurück gekommen sei. 
Der Sachverhaltsdunstkreis von 
400 ungültigen Stimmen könnte 
dann auch durchleuchtet werden. 
Kurzum, die Wahl zur Zahnärzte-
kammer Berlin im November 2016 
wird nun doch beklagt.

V.
Nanu, fragt sich die unbedarfte 
Berliner Kollegenschaft? War es 
nicht gerade die IUZB, welche Dr. 
Hoene als den besten Wahlleiter 
einst vorgeschlagen hat? Waren es 
gerade nicht ihre Mitglieder, welche 
quer und hinterrücks während der 

Stimmenauszählung durch den 
Wahlausschuss spazierten und den 
Auszählenden über die Schulter 
schauten, ob denn alles so seinen 
gerechten Gang gehe? Waren es 
nicht sie, die bei der Stimmen-
auszählung des Öfteren gefragt 
wurden, ob noch alles in Ordnung 
sei? Waren es nicht ihre eigenen 
gewählten Wahlausschussmit-
glieder, welche unentschuldigt 
gar nicht zur Stimmenauszählung 
erschienen und somit die Arbeit 
des Wahlausschusses schwächten?

VI.
Ja, verehrte Klägergemeinde, da 
bleiben aber Kardinalfragen offen! 
Warum habt ihr denn den armen, 
bisher unbeleuchteten Dr. Bloch 
als Kläger vorgeschoben? Warum 
schiebt ihr bei Eurem Antrag gegen 
den KZV-Vorstand den bisher 
verschwiegenen, wortkargen Dr. 
Zemlin vor? Fehlt der ersten Reihe 
mittlerweile der Mumm? Die Euro 
45.000,00 an Wahlkosten müssen 
doch nicht Sie, sondern sowieso 
die Berliner Zahnärzteschaft 
bezahlen.   

VII.
Sie, verehrte Kollegin, verehrter 
Kollege, fragen jetzt verzweifelt 
was „Whataboutismus“ bezügl. 
des Klärungsversuches wäre, 
warum die Opposition vor das 
Verwaltungsgericht zog, um die 
vergangene Wahl zu beklagen? 

Aha! Der Spargel wird gerade 
geerntet! Was? Zuviel Badewan-
nenschaum in der Salatschüssel?
Unglaublich! Mehltau auf Mehlwür-
mern!“ 

Nicht zu fassen, Danke !
 
Dr. Wolfgang Kopp 
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„Versicherte der Techniker 
Krankenkasse bekommen 
elektronische Patienten- 

akte von IBM. Die Techniker 
Krankenkasse gehört zu den 
Gesundheitsdiensten, denen die 
Entwicklung der elektronischen 
Gesundheitskarte zu schleppend 
abläuft.“

eGK wird erweitert!

Das sind Kernaussagen, die sich 
mit dem decken, was der KZV-
Vorstand in der letzten VV berichtet 
hat. Die Anbindung der Praxen an 
die Außenwelt über die eGK wird 
kommen. Wer aber nun dachte, 
dass das so einfach stattfindet, wie 
beim Upload der Abrechnungen 
jeden Monat, der muss eines bes-
seren belehrt werden. Hier werden 
Installationen von mindestens 
einem halben Praxistag notwendig 
sein und die Kosten werden um  
€ 5.000,-/Praxis liegen! Wer wird 
das bezahlen? Diese Frage ist 
natürlich noch nicht geklärt!

Aber der Druck auf die Telematik 
wächst! Seit Jahren wird darüber 
gesprochen. Manche Kammer-

bereiche, so auch Brandenburg, 
haben bereits den elektronischen 
Zahnarztausweis eingeführt! Aber 
der Witz am ganzen ist, dass die 
Industrie bisher keine vernünftigen 
Geräte liefern kann und damit 
keine Tests durchgeführt werden 
können. Von den sogenannten 
Rollouts wird immer gesprochen 
aber richtig gehört hat man noch 
nichts. 

Wir bleiben dran und werden 
berichten!

Andreas Müller-Reichenwallner
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Pressemeldung 
 
 

25 Jahre schöne Zähne für alle 
 
„Kaiser’s Kronen Geschäft“ der proDentum® Dentaltechnik   
feiert 25jähriges Jubiläum im Mai 2017 
 
Vom innovativen Handels- und Handwerksbetrieb zur festen 
Größe im Berliner Gesundheitsmarkt 
 
 
Nachdem das traditionsreiche Kaiser’s Kaffeegeschäft nicht mehr existiert, halten 
die Brüder Matthias und Axel Kaiser den Familinenamen am Leben. Auch wenn 
es keine Verbindung zur Supermarktkette gibt, so handelt es sich um einen fami-
liengeführten Berliner Betrieb, der seit 1992 einen innovativen Ansatz im Bereich 
der Zahntechnik entwickelte. Alles begann im März 1992, als der dritte Bruder, 
Christoph Kaiser, aus Singapur angereist kam, um die beiden anderen von einer 
ungewöhnlichen Geschäftsidee zu überzeugen. 
 
Als Zahntechnikermeister und Inhaber eines Dentallabors im tropischen Singapur 
überzeugte er den ältern Bruder Matthias und den jüngeren Bruder Axel davon, 
dass die deutschen Zahnarztpraxen einen Preiswettbewerb im Bereich der Den-
tallabors gerne sehen würden und es für seine zu günstigeren Preisen hergestell-
ten Kronen, Brücken und Prothesen einen relevanten Markt gäbe. Als cleverer 
Geschäftsmann begeisterte er den studierten Fremdsprachenlehrer und den ge-
lernten Automechaniker schnell von der Logik seines Ansinnens: Die Krankenkas-
sen würden sparen, der Patient würde private Zuzahlung oft gegen Null verringern 
und die Zahnarztpraxen könnten Menschen gut versorgen, die ansonsten auf an-
spruchsvollere, weil teurere Variante des Zahnersatzes verzichten müssten. 
 
„Womit wir nicht gerechnet hatten, war der enorme Widerstand der Lobbygruppen 
der Dentallabors und der Zahnärzte, die ein eigenes Labor betreiben“, erinnert 
sich Matthias Kaiser, der bis heute als geschäftsführender Gesellschafter die Fir-
ma leitet. Es konnte sich auch keiner wirklich vorstellen, dass aus 10.000 Kilome-
tern Entfernung perfekte Kronen aus einem kleinen Land wie Singapur angeflogen 
kommen könnten. Und wer ahnte damals, dass Singapur einmal ein hochentwi-
ckeltes Industrieland werden würde?   
 
 
„Es war vor allem den Zahnärztinnen und Zahnärzten aus dem Osten der Stadt zu 
verdanken, dass in der Anfangsphase ein großer Bedarf an Zahntechnik bestand, 
der von den Berliner Labors im Westen nicht zu bewältigen war. Ausserdem wa-
ren viele Ostberliner/innen sehr froh, weniger eigenes Geld beim Zahnarzt ausge-
ben zu müssen“, beschreibt Axel Kaiser heute den Anfangserfolg.  
 

 
Beide Brüder lieben den Wettbewerb untereinander, denn sie freuen sich darüber, 
dass sie entweder preiswert zu schönen neuen Zähnen verhelfen können oder sogar 
verhindern helfen, dass überhaupt Zähne kaputt gehen.  Auch wenn Kaiser’s Kaffee 
Geschäft nun Geschichte ist, bleibt „Kaiser‘s Kronen Geschäft“ als Berliner Familienbe-
trieb hoffentlich noch lange erhalten.  
 
Matthias Kaiser ist sich absolut sicher: „Niemand soll auf schöne Zähne wegen zu ho-
her Kosten verzichten müssen. Kein Berliner muss wegen seines Zahnersatzes ins 
Ausland fahren müssen. Das machen wir hier besser und der Umsatz bleibt bei den 
Berliner Zahnärzten.“ Man sollte es als Patient und Zahnarzt nur wissen.  
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
proDentum® Jubiläumsfeier am 12.5.2017 – Presseanmeldungen erbeten. 
Interviewanfragen und weitere Informationen gerne an: 
 
proDentum® Dentaltechnik GmbH 
Matthias Kaiser 
Nestorstr. 8-9 
10709 Berlin 
Tel: 030-4690080 
E-Mail: matthias.kaiser @prodentum.de 
 
www.prodentum.de 
www.denttabs.de 
 
Fotomaterial kann zur Verfügung gestellt werden. 
 
Kurzprofil 
„Damit ein Lächeln nicht die Welt kostet“ lautet die Maxime des Dentallabors proDentum®, das 
seit 1992 ein bei der Berliner Handwerkskammer eingetragener Meisterbetrieb ist. Etwa 30 
erfahrene und routinierte Zahntechniker/-innen fertigen erstklassigen Zahnersatz „made in 
Germany“ an. Mittlerweile schätzen über 250 Zahnarztpraxen in ganz Deutschland diese hoch-
klassige Qualität und vertrauen seit nunmehr über 25 Jahren auf die Fertigkeiten des Dentalla-
bors. Zudem hat der Betrieb den Anspruch, für jeden Patienten den perfekten Zahnersatz her-
zustellen und das zu sehr günstigen Preisen – möglich durch Partnerlabore im Ausland. Das 
Unternehmen gehört zu einem der ersten Dentallabore, die sich bereits 2001 nach den stren-
gen Maßstäben des DIN ISO 9001 zertifizieren ließen. Kunden können bei proDentum aus drei 
verschiedenen Preisstufen auswählen (‚Exklusiv‘, ‚Classic‘ oder ‚Spar‘). Ein finanzieller Unter-
schied ergibt sich allein durch den Anfertigungsort (Deutschland, Mischvariante oder Ausland) 
und durch die Wartezeit.  

PRESSEINFORMATIONEN
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Kleine Polit-Polemik:                                           
Das Kreuz mit den Berufslosen

Die Regierenden freute es: 
es lief Jahrzehnte nach 
demselben Schema, 

besonders in den Bundesländern. 
Mal siegten CDU bzw. CSU, mal 
die SPD. Grüne und FDP standen 
als willige Hilfstruppen für eine 
komfortable Mehrheit bereit. Das 
war einmal, denn die einzige 
Konstante auch im politischen 
Leben ist, dass nichts konstant ist. 
Die Grünen, ausgerüstet mit dem 
an Totalopposition grenzenden 
Missionsdrang und stringenter 
Rechthaberei („Treten Sie zurück!“, 
„Avanti Dilettant!“) traf es schwer. 
Die neuesten Wahlergebnisse 
sprechen eine eindeutige Sprache: 
Abgesehen vom Sonderfall Baden-
Württemberg mit 30,3%, sind 
es in Sachsen 5,7%, Thüringen 
ebenfalls 5,7%, Saarland 4,0%, 
Mecklenburg-Vorpommern 4,8%. 
Weil dem so ist, dann doch die 
Politik folgerichtig aufgeben und 
dem erlernten Beruf nachgehen. 
Aber wie denn, wenn man derglei-
chen nichts vorzuweisen hat?

Die Grünen werden von 
gutverdienenden und gebildeten 
Bürgern besonders in den reichen 
Bundesländern gewählt, meistens 
von denen im Staatsdienst mit den 
garantierten hohen Festeinkom-
men. Seltsam: Qualifizierte Leute 
wählen Politiker, die unterqualifi-
ziert sind. Joschka Fischer brach 
seine Fotografenlehre ab, Claudia 

Roth gab nach einem Semester 
Bühnenbildnerin auf, Katrin 
Göring-Eckart, die ehemalige 
Kirchentagspräsidentin(!), nennt 
sich Theologin, hat aber nie ein 
Examen gemacht. Volker Beck 
ereilte das gleiche Schicksal, 
ohne die Partei hieße es Hartz 
IV. Die Bundestagsabgeordnete 
Daniela Wagner aus Darmstadt 
konnte sich auch nach 10 Jahren 
nicht mit einem Abschlußexamen 
anfreunden. Für den 37 Jahre alten 
Abgeordneten Omid Nouri Pour 
hieß es nach längerem Aufenthalt 
an verschiedenen Unis: Studium 
ade. Auch Reinhard Bütikofer sah 
keinen Grund eine Ausbildung 
abzuschließen. Mitgliedschaft 
im Kommunistischen Bund 
Westdeutschland kann ja wohl 
nicht als ausreichende Ausbildung 
angesehen werden.

Besser nicht!

Neu in dieser Kongregation der 
Ungelernten hat sich nunmehr der 
ehemalige Stadtrat von Pankow, 
Jens-Holger Kirchner, angesiedelt. 
Er will in Berlin dem individuellen 
Nahverkehr das Stoppen beibrin-
gen, nach dem Motto: Wenn der 
Stau nicht kommt, dann machen 
wir ihn. Parkplätze sollen „rück-
gebaut“ werden, Parkgebühren 
vervielfacht, vermehrtes Tempo 30 
soll die Autofahrer zur Verzweif-
lung bringen. Das alles kommt aus 

dem Bauch, woher denn sonst? 
Denn Fachkenntnisse wurden 
nicht erworben. Vorfahrt ja, für die 
Ideologie des Besserwissens, des 
Rechthabens und des Bevormun-
dens. 

Was schrieb die FAZ am 
14.1.2017, als der neue Berliner 
R2G-Senat (muss korrekt 2RG 
heißen!) sein 200 Seiten starkes 
Regierungsprogramm verkündet 
hatte: “Wie Rot-Rot-Grün die 
Berliner umerziehen will“. - Irre: 
Berufslose erziehen und regieren 
hochqualifizierte Menschen, 
schreiben ihnen vor, in welchem 
Gefüge, in welcher Umwelt und 
unter welchen Bedingungen sie 
zukünftig zu leben hätten, Leute, 
die sich teilweise nur mit „Learning 
by Doing“ in hohe politische 
Positionen gehangelt haben, diese 
Leute haben das Sagen! - Lassen 
wir Volker Beck sprechen: “Dass 
es bei den Grünen viele Studien- 
und Berufsabbrecher gibt, hat 
mit der Gründergeneration zu 
tun. Man wollte die Republik 
verändern, die Natur retten. Das 
war wichtiger als die Jagd nach 
Scheinen oder ein Studienab-
schluss“. - Danke, dieses peinliche 
Statement genügt. Immer mehr 
Wähler ziehen die Konsequenzen 
und lassen diese „Volksvertreter“ 
daliegen, wo sie hingehören: links.

Dr. Michael Kanno

Anzeige
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In der konstituierenden Sitzung 
des Versorgungswerkes Berlin 
am 13.Mai war satzungsge-

mäß im Versorgungswerk der 
Aufsichts- und der Verwaltungs-
ausschuss neu zu wählen.    

In den Aufsichtsausschuss als 
Vorsitzender wurde Dr. Schäfer 
aus Brandenburg bestätigt. In 
das Amt seines Stellvertreters 
wurde Dr. Cwiertnia gewählt. 
Er löst Dr. Meyer ab, der als 
Vertreter unseres Verbandes 
in der Vertreterversammlung 

Wahl des neuen Versorgungswerkes  
der Zahnärzte Berlin   

verbleibt. Personell wurde der 
Aufsichtsauschuss durch Dres. 
Felke, Granzow, Gutsche aus 
Berlin sowie Dr. Scheithauer aus 
Bremen neu besetzt.   

In den Verwaltungsausschuss 
wurden wiedergewählt: 

Dr. Rellermeier (Vorsitzender) 
mit 10 von 12 Stimmen; 

Dr. Kisro (stellvertretender 
Vorsitzender) mit 10 von 12 
Stimmen;

Dr. Roggensack mit 9 von 12;

Dr. Eichmann mit 10 von 12: 

Dr. Geuther aus Brandenburg 
einstimmig; 

Rolf Weggen aus Bremen  
einstimmig. 

Nicht mehr in der neuen Ver-
treterversammlung des Versor-
gungswerkes gewählt ist Dr. 
Weiss (Medeco-Klinik, Dahlem). 
Er bewarb sich trotzdem extern 
für diverse Ämter. In insgesamt 
vier Wahlgängen wurden seinen 
vier externen Mitbewerbungen in 
den Aufsichts- und Verwaltungs-
ausschuss nicht entsprochen. 

Meines Dafürhaltens hat er in 
der letzten Legislaturperiode 
in der Vertreterversammlung 
pragmatische und sachliche 
Arbeit geleistet und sich deutlich 
von dem m.E unangebrachten 
„Kasperltheater“ seiner opposi-
tionellen Mitstreiter Kampmann 
und Dohmeier-de Haan unter-
schieden. Ihm hatte man immer 
zugehört, den beiden anderen 
nicht. 

Dr. Wolfgang Kopp 

Dr. J.-P. Husemann Nr. 1 Dr. K.-G. Pochhammer Nr. 2 Dr. W. Kopp Nr. 3

Dr. G. Blumenthal-Barby Nr. 4 Dr. J. Meyer Nr. 5 A. Müller-Reichenwallner Nr. 6

H.-U. Schrinner Nr. 7 Dr. F.-J. Cwiertnia Nr. 8 Dr. D. Kuhn Nr. 9

J. Fotiadis-Wentker Nr. 10 

Dr. P. Funke-Kaiser Nr. 13

Dr. T. Gellert Nr. 16

Dr. M.-G. Marcus Nr. 19

Dr. K. Heegewaldt Nr. 11

Dr. H. Kesler Nr. 14

Dr. I. Rellermeier Nr. 17

Dr. I. Bender Nr. 20

Dr. A. Moegelin Nr. 12

L. Weber Nr. 15

Dr. M. Roggensack Nr. 18

Dr. A. Slotosch Nr. 21

Wahlvorschlag Liste 1 X
Husemann und Pochhammer für den Verband der Zahnärzte von Berlin

Das	vollständige	Wahlprogramm,	die	Fotogalerie	und	die	Wahlliste	finden	Sie	unter:
www.zahnaerzteverband-berlin.de ... und 18 weitere Kolleginnen und Kollegen

Das Gruppenbild unserer Verbandsvertreter im Versorgungswerk, unser Kammerpräsident Dr. Heegewaldt mit 
dem Vorsitzenden des Aufsichtsausschusses Dr. Schäfer( Brandenburg)
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
Mitglieder des Verbandes und liebe Freunde.

Vor 25 Jahren wurde ich 
als Student der Zahnme-
dizin Mitglied des ältesten 

deutschen Zahnärzteverbandes. 
Mehr als 16 Jahre lang durfte 
ich im Vorstand des Verbandes 
der Zahnärzte von Berlin für die 
Interessen unserer Mitglieder 
ehrenamtlich tätig sein.

Es hat sich einiges in dieser Zeit 
getan. Zusammen mit Ihnen 
hat der Verband der Zahnärzte 
nicht nur etliche Wahlen in Berlin 
gewonnen, sondern auch in den 
Körperschaften so manches 
bewegt und in Gang gesetzt. 

Die KZV Berlin ist heute ein 
moderner, hervorragend aufge-
stellter Dienstleister mit positiver 
Bilanz und konsolidiertem 
Haushalt. Die Zahnärztekammer 
erfüllt in hervorragender Art und 
Weise Ihre Aufgaben als Hüter 
unserer Berufsordnung und un-
ermüdlicher Streiter für das hohe 
Gut unserer Freiberuflichkeit.

Und das Versorgungswerk hat 
sich, trotz extremer Verände-
rungen des Marktumfeldes und 
damit der Anlagestrategien, zu 
einem Felsen in der Brandung 
entwickelt, was die Sicherung 

unserer Renten und Anwart-
schaften betrifft.

Dies wurde nur möglich, weil 
wir in einer stabilen Koalition mit 
dem Freien Verband Deutscher 
Zahnärzte die schmerzhafte 
Spaltung der 90er Jahre über-
wunden haben und kollegial, 
freundschaftlich, vertrauensvoll 
und auf Augenhöhe erfolgreich 
in allen Berliner Körperschaften 
zusammenarbeiten. Auf diesem 
Fundament sollten wir alles tun, 
um die Annäherung der beiden 
großen Berliner Verbände im 
Interesse unseres Berufsstandes 
weiter zu fördern. Ich werde 
auch deshalb der Einladung 
des Freien Verbandes zu seiner 
Klausurtagung in Fleesensee 
gerne folgen und möchte mich 
an dieser Stelle dafür bedanken.

Wir können stolz auf das Erreich-
te sein, dürfen aber nicht die 
Herausforderungen der Zukunft 
und unsere Ziele aus den Augen 
verlieren. Es gibt noch viel zu 
tun!

Mehr denn je werden wir 
zukünftig der Regelungswut 
des Gesetzgebers bzw. Verord-
nungsgebers ausgesetzt sein, 
und nur gemeinsam können wir 
die Interessen der Zahnärzte 
unseres Landes vertreten und 
das bereits Erreichte erfolgreich 
verteidigen und sichern.

Unser Verbandsmitglied und 
lieber Kollege Karl-Georg Poch-
hammer wurde im März zum 
Stellvertretenden Vorsitzenden 

des Vorstandes der KZBV 
gewählt. Ich gratuliere ihm an 
dieser Stelle nochmal herzlich zu 
seiner Wahl und wünsche ihm 
alles Gute für die neue Aufgabe 
auf bundespolitischer Ebene - 
wohl wissend, dass dieses Amt 
auch erhebliche Strahlkraft auf 
die Berliner Standespolitik haben 
wird. Gleichzeitig bedanke ich 
mich im Namen unserer Mit-
glieder für seine hervorragende, 
langjährige Arbeit im Vorstand 
der KZV Berlin. Georg Poch-
hammer hat einen wesentlichen 
Beitrag dazu geleistet, dass 
unsere KZV heute so erfolgreich 
und nachhaltig aufgestellt ist.

Auf mich wartet deshalb in 
den nächsten 6 Jahren eine 
neue Aufgabe im Vorstand der 
KZV Berlin. Ich möchte Ihnen 
an dieser Stelle auch für Ihre 
Unterstützung und das mir 
entgegengebrachte Vertrauen 
herzlich danken. Ich habe die 
ehrenamtliche Arbeit in Verband, 
Kammer, KZV und Versor-
gungswerk immer sehr gerne 
mit Leben erfüllt, auch wenn 
es zeitlich oft ein Spagat war. 
Nun ergibt sich die Möglichkeit, 
meine Kräfte zu fokussieren 
um die Interessen der Berliner 
Kollegen in der KZV zu vertreten.

Ich habe großen Respekt vor 
dieser neuen Aufgabe und 
verspreche Ihnen, all meine Kraft 
dafür einzusetzen und das Amt 
neutral und verantwortungsbe-
wusst auszufüllen. 

Vielen Dank! Ihr Jörg Meyer
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Bezirksversammlung

Verband der Zahnärzte von Berlin
Heilbronner Str. 1, 10711 Berlin

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

wie wir aus vielen Gesprächen und aus unserer jüngsten Wahlveranstaltung mitgenommen haben, wollen wir 
das gesellige Beisammensein wiederbeleben. 
Daher laden wir Sie ein zur nächsten Bezirksversammlung der Bezirke

Tempelhof-Schöneberg und Steglitz-Zehlendorf am:

Mittwoch, 21.06.2017, 20.00 Uhr
  Restaurant „Ratsstuben am  
  Rathaus Schöneberg“,
  Am Rathaus 9, 10825 Berlin

Tagesordnung: 
Kollegiale Gespräche

Mit kollegialen Grüßen
Klaus Bergenthal, Dr. Dietmar Kuhn

Während unserer vergangenen Bezirksver-
sammlungen und auch bei der Durchführung 
zu den Wahlen zu unseren Verbandsorganen 
haben uns viele Verbandsmitglieder und auch 
verbandsfremde Kollegen angesprochen, ob 
wir neben den zertifizierten Fortbildungsthe-
men uns auch wieder kollegial austauschen 
sollten. 

Ein allgemeiner Austausch, ein Gespräch über 
das „Wohl und Weh“, über praxisrelevante 
Themen, das Weitergeben außeruniversitärer 
Erfahrungen, ein wenig „back to the roots“ 
zu gehen und mal wieder ein geselliges Tref-
fen bei Speis und Trank durchzuführen wird 
wieder gewünscht. Dies war auch der frühere 
Gedanke unserer Bezirksversammlungen. 

Dies möchten wir jetzt wiederbeleben. Wir 
sind auch weiterhin von dem Gedanken gelei-
tet, dass jede Kollegin und jeder Kollege bei 
diesen kostenfreien Treffen willkommen sind. 
Natürlich gilt auch, dass man nicht an seinem 
Bezirk gebunden ist, wenn man mal eine die-
ser Veranstaltungen besuchen will.  

Bitte beachten Sie daher unsere Ankündigun-
gen in dieser Zeitung oder auf unserer Home-
page www.zahnaerzteverband-berlin.de. 

Bis zu einem baldigen Wieder - Sehen

Grüßt Sie der Vorstand.

Sehr geehrte Kollegin! Sehr geehrter Kollege! Liebes Verbandsmitglied!

Die ExzellenzPraxis

Für alle Zahnarztpraxen in Berlin
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Die ExzellenzPraxis

Für alle Zahnarztpraxen in Berlin

PRESSEINFORMATIONEN



Aktuell

12            Berliner Zahnärzte Zeitung | Nr. 05/06 | 2017

Verpackungs- und Portokosten gemäß Aufwand. Alle Preise inkl. MwSt.                         Gesamtkosten:

Hiermit bestelle ich die angegebenen Mengen.
Rechnungs- und Lieferanschrift:

Name     Vorname    Praxis

Straße     Nr.    PLZ/Ort

Tel.     Fax    E-Mail

Unterschrift    Ort/Datum   Praxisstempel

Patienteninformation Ihrer Zahnarztpraxis
und des Verbandes der Zahnärzte von Berlin e. V.

Fax-Bestellung: 030/892 50 49

Patienteninformation Ihrer Zahnarztpraxis
und des Verbandes der Zahnärzte von Berlin e.V.

Bleaching

Bleaching

Während der Tragezeit wirkt das Bleichmittel auf 
die Zahnoberfläche und bleicht den Zahn über den 
Zahnschmelz nach innen. Die häusliche Bleichung 
muss durch den Zahnarzt begleitet werden, da sonst 
eine „Verbleichung“ der Zähne in Form von „kalkwei-
ßen Zähnen“ eintreten kann.  Je nach verwendetem 
Bleichmittel kann mit UV-Licht in der Zahnarztpraxis 
der Bleichvorgang beschleunigt werden. 

Konfektionierte Produkte 

Apotheken, Drogerien oder Supermärkte bieten 
Zahnaufheller an, welche nur oberflächlich wirken. 
Diese Gele, Lacke, Pasten oder Klebestreifen enthal-
ten Oxidationsmittel in geringer Konzentration. Diese 
sind, ausgenommen bei Jugendlichen mit bereits 
weißlichen Zähnen, in ihrer Wirkung und in ihrem 
Langzeiterfolg begrenzt. Rückverfärbungen sind daher 
vorprogram miert und die Zeitintervalle zu wieder-
holten Anwendungen sind kurz.

Kosten

Das Bleichen von Einzelzähnen oder des Gesamtge-
bisses wird von den gesetzlichen Krankenversiche-
rungen nicht übernommen. Die Kosten sind selbst zu 
tragen. Grundlage der Kostenberechnung durch Ihren 
Zahnarzt ist die Gebührenordnung für Zahnärzte.
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Kurzzeitige Schienung
Beispiele: Fortlaufende Drahtligaturen, Drahtbogen- und Kunst-
stoffschienen, Miniplastschienen.

Verwendung bei Zähnen mit einer erhöhten Beweglichkeit, an 
denen eine Parodontalbehandlung geplant ist sowie bei gelocker-
ten Zähnen nach einem Trauma. 

Die Hauptaufgabe aller Schienen besteht in der Ausschaltung von 
Interferenzen im Zusammenbiss zwischen Ober- und Unterkiefer 
und Beseitigung von pathologisch wirkenden Fehlfunktionen, 
Entlastung von Kiefergelenk und Zähnen und Entspannung in 
der Kaumuskulatur.  
Das Krankheitsbild wird von Ihrem Zahnarzt diagnostiziert. Er 
wird entscheiden, ob geringfügige oder umfangreiche funktions- 
orientierte Analysemaßnahmen notwendig sind. Gesetzlich 
Krankenversicherte werden bei geringfügigen Analyse- und 
Therapiemaßnahmen keinen Eigenanteil zahlen müssen. Werden 
umfangreiche Analyse- und Therapiemaßnahmen notwendig, 
müssen diese Leistungen von Versicherten selbst zu entrichten 
sein.
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Zahnhöcker - Zahngruben
Kontakte zwischen Oberkiefer, 
Unterkiefer und Mahlzähnen

Schiene
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Kurzzeitige Schienung
Beispiele: Fortlaufende Drahtligaturen, Drahtbogen- und Kunst-
stoffschienen, Miniplastschienen.

Verwendung bei Zähnen mit einer erhöhten Beweglichkeit, an 
denen eine Parodontalbehandlung geplant ist sowie bei gelocker-
ten Zähnen nach einem Trauma. 

Die Hauptaufgabe aller Schienen besteht in der Ausschaltung von 
Interferenzen im Zusammenbiss zwischen Ober- und Unterkiefer 
und Beseitigung von pathologisch wirkenden Fehlfunktionen, 
Entlastung von Kiefergelenk und Zähnen und Entspannung in 
der Kaumuskulatur.  
Das Krankheitsbild wird von Ihrem Zahnarzt diagnostiziert. Er 
wird entscheiden, ob geringfügige oder umfangreiche funktions- 
orientierte Analysemaßnahmen notwendig sind. Gesetzlich 
Krankenversicherte werden bei geringfügigen Analyse- und 
Therapiemaßnahmen keinen Eigenanteil zahlen müssen. Werden 
umfangreiche Analyse- und Therapiemaßnahmen notwendig, 
müssen diese Leistungen von Versicherten selbst zu entrichten 
sein.
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Zahnhöcker - Zahngruben
Kontakte zwischen Oberkiefer, 
Unterkiefer und Mahlzähnen

Schiene

Patienteninformation Ihrer Zahnarztpraxis
und des Verbandes der Zahnärzte von Berlin e.V.

Patienteninformation Ihrer Zahnarztpraxis
und des Verbandes der Zahnärzte von Berlin e.V.

Fissurenversiegelung

Fissuren

versiegelung

Die Fissuren- und Grübchenversiegelung wurde 1993 
als gesetzliche Kassenleistung nur für: 

· 6 - bis 17- Jährige

· nur an den ersten und zweiten  bleibenden
   Mahlzähnen (Molaren)

in die GKV aufgenommen.

Wahl- oder Verlangensleistungen zur Versiegelung von 
Milchzähnen sowie von bleibenden Zähnen, welche 
von der Regelung ausgenommen sind, müssen nach 
der privaten Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ) 
selbst bezahlt werden.

Hierzu sollten Sie Ihren Zahnarzt befragen und sich 
beraten lassen.
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Kiefergelenkerkrankungen
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Es ist für Patienten, die zum Zahnarzt gehen, zunächst 
vielleicht ungewohnt, wenn ein längeres Gespräch geführt 
wird und möglicherweise auch nach psychosozialen 
Belastungssituationen gefragt wird. Dennoch können diese 
Gespräche wichtige Aufschlüsse über Entstehung und 
Verlauf der Erkrankung und für gezielte Therapieent-
scheidungen geben.
Durch die klinische Funktionsanalyse, die die Untersu-
chung der Muskeln, Kiefergelenke und Zahnbeziehungen 
zum Inhalt hat, erfährt die Diagnostik eine wesentliche 
Ergänzung. Das trifft auch für die eventuell erforderliche 
instrumentelle Funktionsdiagnostik zu. (Es ist zu beachten, 
dass es sich bei der Funktionsdiagnostik von Kiefergelenk-
störungen um privatzahnärztliche Leistungen handelt.)
Der notwendige Einsatz bildgebender Verfahren  in der 
Diagnostik, wie z.B. das Röntgen , wird im Einzelfall vom 
Behandler entschieden werden müssen. 

Seit vielen Jahren gibt es bewährte und zugleich erfolgrei-
che Therapiestrategien, bei denen unterschiedliche Fachdis-
ziplinen beteiligt sind.  Ziel der Behandlung ist es, die vom 
Zahnarzt beim einzelnen Patienten festgestellten Ursachen 
der Kiefergelenkerkrankung zu überwinden. 
Zum Beispiel hat es sich bewährt,   Aufbissschienen als The-
rapieinstrument einzusetzen, um Störungen beim Kontakt 
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zwischen Ober- und Unterkieferzähnen auszuschalten 
und gleichzeitig eine entspannende Wirkung in den 
Kiefergelenken und in der Kaumuskulatur zu erreichen. 
Mit dem gleichen Ziel werden auch das autogene 
Training oder die progressive Muskelentspannung 
empfohlen. 

In vielen Fällen reicht es bereits aus, erkrankte 
Patienten dazu anzuleiten, sich selbst mit dem Ziel 
zu beobachten, individuelle Fehlgewohnheiten 
wie Pressen mit den Zähnen zu erkennen und zu 
überwinden.
Bei besonders schwer zu therapierenden hartnäckigen 
Kiefergelenkerkrankungen werden auch physio- und 
psychotherapeutische Massnahmen eingesetzt.
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Wie werden Implantate gesetzt?

Die Planung und der zeitliche Ablauf werden von Ihrem 
Behandler individuell festgelegt.
Zunächst wird der zerstörte Zahn, falls noch vorhanden, 
unter Schonung des Knochens und der umgebenden 
Weichteile entfernt. Hierbei zeigt sich in einigen Fällen 
bereits, ob ein Knochenaufbau für die Aufnahme eines 
Implantates notwendig ist. Über den Zeitpunkt der Im-
plantation entscheidet der Behandler. Bei einem bereits 
länger bestehendem Zahnverlust kann es auch notwendig
sein, den Knochen vor einer Implantation wiederherzu-
stellen. Nach entsprechender Ausheilungszeit kann dann 
die Implantation erfolgen. 

Die Implantatsetzung wird unter Schmerzausschaltung 
oder Vollnarkose und strengen hygienischen Bedingungen 
durchgeführt. Um ein Implantat zu setzen, muss zunächst 
der Knochen freigelegt werden. Hierfür genügt in aller 
Regel ein verhältnismäßig kleiner Schnitt. Im weiteren 
wird das Implantatbett mittels genormten Bohrern und 
definierten Kräften präpariert. Nun wird das Implantat 
in das Implantatbett eingeschraubt. Da das Implantat 
vollständig im Knochen eingebettet werden muss, kann 
ein Knochenaufbau auch direkt bei der Implantation 

notwendig werden. Hierfür steht eigener Knochen 
(meist aus einer Kieferregion) und /oder künstlicher 
Knochen oder Membranen zur Verfügung. Die Wunde 
wird durch Nähte verschlossen. Bei einem Knochenauf-
bau kann es sein, dass erst nach der Knocheneinheilung 
von drei bis sechs Monaten die Belastung der Implantate 
möglich ist. Nach der Implantation berichten die Patien- 
ten selten über starke Beschwerden. Leichte Schwel-
lungen oder Hämatome können in der Implantatregion 
auftreten und werden gegebenfalls medikamentös 
behandelt.

Kronenversorgung auf Implantaten

Implantate im Knochen
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Mutter-Kind-Zahngesundheit
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Flaschen- und Weichkosternährung mit Spurenelementen.  
Fluoridprohylaxe, kein gesüßter Tee oder gesüßte Säfte, 
wenig Süßes, keine Süßigkeiten zwischendurch, gesüßte 
Säfte nur während den Hauptmahlzeiten. 

d. Die Vorsorgeuntersuchung der Kinder und auch die 
zahnärztlichen Untersuchungen der Eltern dienen nicht 
nur der Prophylaxe. Das Kind lernt die zahnärztliche 
Tätigkeit kennen, verliert die Angst und erlernt Erfolg. 
Fluoride unterstützen die Regeneration des Zahnschmelzes 
und schützen so vor Karies.

3. Kindliche Zahngesundheit 

In der Kindheit findet der Austausch der Milchzähne 
durch die bleibenden Zähne statt (Wechselgebiss-
Periode). Die kindliche Lebensführung sollte auf dem 
Erlernten in der frühkindlichen Lebensphase aufbauen. 
Insbesondere die korrekte Zahnpflege sollte durch die 
Eltern weiter geübt und überwacht werden. 

Richtiges Zähneputzen, aber wie und wann? 

Das richtige Zähneputzen beginnt mit dem gemeinsamen 
Zähneputzen mit den Eltern. Dadurch lernt Ihr Kind am 

besten, wie es sich die Zähne richtig putzt und kann 
sich leichter an die regelmäßige Zahnpflege gewöhnen. 
Die Eltern müssen in jedem Falle dies kontrollieren und 
ggf. nachputzen. 
Etwa ab dem zweiten Geburtstag sollte Ihr Kind begin-
nen, sich zweimal täglich und auch nach dem Mittag-
essen unter Aufsicht der Eltern die Zähne zu putzen. 
Spezielle Zahnputztechniken schulen das Kind in der 
systematischen Reinigung, so dass keine Zahnflächen 
vergessen werden. 
Wenn Kinder Süßes gegessen haben, sollten sie am 
besten danach die Zähne putzen. Dies verhindert die 
Bildung des Zahnbelages am wirkungsvollsten.

Kariesfreies Milchgebiss, Oberkiefer

8-jähriges, kariesfreies Gebiss
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Therapie für Zahnfleisch- und 
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eine Initialtherapie und über präventive Prophylaxemaßnahmen 
werden alle Reizfaktoren ausgeschaltet, um die Bakterienflora und 
eine Entzündungsfreiheit herzustellen. Anhand von Messungen 
und Befunden wird zu entscheiden sein, ob die Zahnbetter-
krankung konservativ, unter Zuhilfenahme von Medikamenten 
oder chirurgisch zu heilen ist oder gelindert werden kann. Die 
Krankheit besteht ein Leben lang und erfordert spezielle Präven-
tions- bzw. Prophylaxemaßnahmen. 

Wer bezahlt was?
Die Entfernung von Zahnstein wird von den gesetzlichen 
Krankenkassen pro Jahr nur einmal bezahlt. Werden Zahnstein 
und andere Reizfaktoren mehrmals zu entfernen sein, oder sind 
intensive Taschenreinigungen notwendig, so sind Präventions- 
bzw. Prophylaxemaßnahmen keine GKV-Leistungen mehr.  
Der Versichertenstatus von Gesetzlich Krankenversicherten 
ermöglicht, dass nicht alle Prophylaxemaßahmen von der ge-
setzlichen Krankenkasse übernommen werden. Die wiederholte 
Beseitigung von Zahnbelägen, die Mundhygieneleistungen und 
die Unterweisungen auch über intensive häusliche Zahnpflege, 
sind vom Patienten selbst zu begleichen.
Hierzu sollten Sie Ihren Zahnarzt befragen und sich beraten 
lassen. Ihr Zahnarzt wird Sie über die Erkrankung und die Thera-
pieformen aufklären. 
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Kraterförmige Knochentaschen

Massiver Knochenabbau an einem Brückenzahn

Professionelle Zahnreinigung

ProPhylaxe
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Eine PZR ist eine mechanische Reinigung der Zähne, 
die deutlich über die häusliche Mundpflege hinaus-
geht. Sie sollte mehrmals im Jahr erfolgen. Bei einem 
kariesaktiven Gebiss oder parodontalen Vorschädi-
gungen können die Abstände kürzer sein. 

Die PZR beinhaltet eine vollständige Entfernung 
versteckter weicher (Plaque) und auch mineralisier-
ter Zahnbeläge oberhalb (Zahnstein) und unterhalb 
(Konkrement) des Zahnfleisches. 

Beide werden mit Spezialinstrumenten aus den 
Zahn-Knochen-Räumen entfernt. Die anschließende 
Oberflächenglättung erfolgt ebenfalls mit Spezial-
instrumenten. 

Die abschließende Politur wird schonend mit ro tie- 
renden Gummikelchen oder Bürstchen durchgeführt, 
um die Neu bildung von Belägen zu erschweren. 

Zum Abschluss werden die Zähne mit einer konzen- 
trierten Fluorid-Lösung oder einem Gel behandelt. 

Was ist Professionelle Zahnreinigung, 
die PZR?  

Sauberes Gebiss nach 
professioneller Zahnreinigung

Ablauf einer Präventionsbehandlung  

Befundaufnahme
Am Anfang steht die zahnärztliche Untersuchung des 
gesamten Gebisses, des Zahnfleisches und der Mund-
schleimhaut. Durch die Einschätzung des gesamten 
Gebisszustandes wird die Indikation und der Kosten-
umfang einer PZR festgelegt. Die Befunder hebung 
erfolgt nach bestimmten Parametern, die Ihr Behand-
ler auswertet und danach entsprechende Maßnahmen 
empfehlen wird.
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Zahnfüllungen / Zahnfüllungsmaterial

Zahnfüllungen

intoleranz nachgewiesen ist. Diese Untersuchungen sind von 
Universitätskliniken und berufsgenossenschaftlichen Einrich-
tungen nachzuweisen. 

Komposit bzw. Kunststoffe sind zahnfarben und besitzen an-
dere physikalisch-werkstoffkundliche Eigenschaften als  Amal-
gam. Für die Versorgung mit Komposite muss der Zahn ange-
ätzt und mit diversen chemischen Substraten benetzt werden. 

Damit wird ein fester Verbund zwischen Zahnhart-
substanz und Komposite angestrebt. Bei den Komposit-
versorgungen sind die Farbinstabilität sowie die Form-
veränderungen nachteilig. Ferner ist die geringe 
Kanten- und Kaudruckfestigkeit problematisch.  

Aber in den letzten Jahren wurden ihre werkstoff-
kundlichen Eigenschaften dahingehend verbessert, 
dass sie auch im Seitenzahngebiet einsetzbar sind.

Gold- und Keramikfüllungen vereinigen die besten physi-
kalischen und werk stoffkundlichen Eigenschaften, sie sind 
aber mit einem hohen zahn ärztlichen Aufwand und einem 
kostenintensiven Herstellungsweg verbun den. 
Sie sind die form- und farbstabilsten Füllungswerkstoffe. Schneidekantenaufbau nach Unfall 

durch Komposit

keramische Einlagefüllungen

Zahnhalsdefekt vor Versorgung

Zahnhalsfüllungen mit Kunststoff
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Berücksichtigung der Zahnarztkosten
bei der einkommensteuer
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Sozialhilfeniveau (Basisversorgung) dienen. Seit 2010 sind daher diese Beiträge zur Kranken-
versicherung absetzbar.  Seit Mai 2011 ist vor dem Finanzgericht Rheinland-Pfalz ein Recht-
streit anhängig, bei dem geklärt werden wird, ob das Finanzamt die Krankheitskosten um 
eine  „zumutbare Belastung“ mindern darf.  Die Kläger vertreten in schlüssiger Argumentation 
die Auffassung, dass auch Krankheitskosten, die nicht in Versicherungsbeiträgen bestehen, 
uneingeschränkt abzugsfähig sein müssen.

Unter Mitwirkung von Steuer - und Wirtschaftsprüfer Bernhard Hoffmann,  Berlin
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Wurzelkanalbehandlung, was ist das?

EndodontiEEn
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Wer bezahlt was?

Die seit 2004 geänderten Richtlinien schränken die 
Zahlungspflicht der gesetzlichen Krankenkassen 
deutlich ein. Zu Lasten der Krankenkassen kann nicht 
jeder Zahn erhalten oder wurzelkanalbehandelt 
werden. Die Entscheidung, ob die Leistungen über  
die GKV abrechnungsfähig oder selbst zu zahlen sind, 
fällt im Einzelfall der Zahnarzt. 

Empfehlung Ihres Zahnarztes

Die Vorsorge und die Prävention sind die besten The-
rapieformen. Sie vermeiden die Zahnzerstörung durch 
Karies und Parodontitis. Sie liegen in der Hand und in 
der Entscheidung des Patienten. 
Diese Chancen sollten Sie nutzen!

Leistungen der Gesetzlichen
Krankenversicherungen? 

· wirtschaftliche und zweckmäßige
  Behandlung möglich
· erhaltungswürdiger Zahn
· Zahnreihenschluss
· Haltefunktion für Zahnersatz
· Verhinderung einer Verkürzung
  von Zahnreihen 

Leistungen des Privatversicherten?

· keine Erhaltungswürdigkeit im Sinne 
  des Kassenrechts
· alle besonderen und höherwertigen
  Methoden der Diagnostik und
  Behandlungen
· Wahlleistung des Patienten
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Zahnersatz und Festzuschuss 
der Krankenkassen

ZahnersatZ

Tumor Defektversorgung

Kombinationsversorgung
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Kann sich der Zuschuss erhöhen?
Ja! Die Einträge im Bonusheft bringen bares Geld. Wer 
fünf Jahre vor der Zahnersatzplanung lückenlose Ein-
träge vorweisen kann, bei demjenigen erhöht sich der 
Festzuschuss um 20%. Wer dies für 10 Jahre hat, erhält 
einen 30% erhöhten Festzuschuss. Besondere Regeln 
gelten für Patienten mit niedrigen Einkünften. Hier kann 
sich der Festzuschuss verdoppeln.
 
Wie bekomme ich den Bonus?
Patienten ab dem 18. Lebensjahr müssen einmal im Jahr 
zur Kontrolle. Dies wird im Bonusheft dokumentiert. 
Kinder und Jugendliche sollen zweimal im Jahr zum 
Kontrollbesuch.   Achtung: Diese Bonusregelung gilt auch 
für Totalprothesenträger!
 
Implantate
Die Festzuschüsse gibt es nun auch für Versorgungen 
mit Implantat getragenem Zahnersatz! Eine Leistung, 
die bisher komplett privat zu bezahlen war.  Achtung: 
Nicht die chirurgische Leistung, das Setzen des Implan-
tates selbst wird bezuschusst, sondern nur der an- 
schließende Aufbau (z.B. Implantat- getragene Krone). 
 

Tipps, Fragen und Antworten
Fällt für Vorsorgeuntersuchungen die Praxisgebühr an? 
Nein, die Vorsorgeuntersuchung ist zweimal im Jahr  
kostenfrei. Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren sind 
grundsätzlich von der Praxisgebühr befreit.
 
Was umfasst die Vorsorgeuntersuchung?
Neben  einer eingehenden Untersuchung kann der 
Zahnarzt auch weitergehende Maßnahmen zur Diagnose 
und Vorsorge durchführen, ohne dass die Praxisgebühr 
anfällt. Dazu gehören Röntgen, Zahnfleischuntersuchungen 
und einmal im Jahr das Entfernen von Zahnstein.
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Fortbildungsveranstaltungen 

Titel: Strukturierte Fortbildung Akupunktur für Zahnärzte
- nach Dr. med. Jochen Gleditsch –
Moderator: Dr. med. dent. Hans Ulrich Markert, Leipzig
Erster Termin: Fr 23.06.2017, 14:00 - 19:00 Uhr •  
        Sa 24.06.2017, 09:00 - 17:00 Uhr
(insgesamt 6 Veranstaltungstage)
Punkte: 48+15 Fp.
Kurs-Nr.: 6081.4
Kursgebühr: 1.490,00 Euro

Titel: Lachgas Zertifizierungskurs: Einsatz in der Zahnheilkunde
Referenten: ZÄ Rebecca Otto, Jena • Univ.-Prof. Dr. med. dent. 
Christian H. Splieth, Greifs-wald • Prof. Dr. med. Jörg Weimann D. E. 
A. A., Berlin
Termin: Fr 30.06.2017, 09:00 - 18:00 Uhr •  
             Sa 01.07.2017, 09:00 - 17:00 Uhr
Punkte: 8+8+1+1 Fp
Kurs-Nr.: 6092.2
Kursgebühr: 975,00 €

Titel: Ab- und Berechnung intensiv: Prothetik
Referentin: ZMV Emine Parlak, Berlin
Termin: Fr 30.06.2017, 14:00 - 19:00 Uhr •  
             Sa 01.07.2017, 09:00 - 16:00 Uhr
Punkte: 6+8 Fp.
Kurs-Nr.: 9124.5
Kursgebühr: 245,00 €

Titel: DVT – Digitale Volumentomographie
Kurs zum Erwerb der Sach- und Fachkunde gemäß RöV
Referenten: OÄ Dr. med. dent. Christiane Nobel, Berlin • OA PD Dr. 
med. Frank Peter Strietzel, Berlin
Termin: Sa 01.07.2017, 09:00 - 17:00 Uhr •  
             Sa 21.10.2017, 09:00 - 17:00 Uhr
Punkte:  8+1+8+2 Fp.
Kurs-Nr.: 6084.5
Kursgebühr: 885,00 €

Titel: Ergonomisches Arbeiten am entspannten Patienten 
Optimale Patientenlagerung, korrekte Arbeitshaltung, gezielter 
Ausgleich 
Referent: Manfred Just, Forchheim
Termin: Sa 15.07.2017, 09:00 - 16:00 Uhr
Punkte: 8+1 Fp.
Kurs-Nr.: 6059.5
Kursgebühr: 175,00 €

Titel: Dentoalveoläre und Implantat-Chirurgie – ein Intensivkurs 
an Humanpräparaten
Referenten: Univ.-Prof. Dr. med. Jochen Fanghänel, Regensburg • 
OA PD Dr. med. Frank Peter Strietzel, Berlin
Termin: Fr 15.09.2017, 14:00 - 19:00 Uhr •  
             Sa 16.09.2017, 09:00 - 17:00 Uhr
Punkte: 6+1+8+1 Fp.
Kurs-Nr.: 2033.0
Kursgebühr: 745,00 Euro

Titel: Update Spezial 2017: Zahnmedizin barriereärmer
Referenten: Univ.-Prof. Dr. med. dent. Andreas Schulte, Witten • Dr. 
med. Imke Kaschke MPH, Berlin und weitere

Termin: Sa 16.09.2017, 09:00 - 17:00 Uhr
Punkte: 8 Fp.
Kurs-Nr.: 6089.0
Kursgebühr: 175,00 Euro

Titel: Der schwierige Kanal: Endo-Revision ohne Mikroskop?
Referent: Dr. med. dent. Christoph Huhn, Dessau
Termin: Fr 15.09.2017, 14:00 - 19:00 Uhr •  
             Sa 16.09.2017, 09:00 - 17:00 Uhr
Punkte: 6+8+1 Fp.
Kurs-Nr.: 4046.7
Kursgebühr: 395,00 Euro

Titel: Curriculum für Hypnose und Kommunikation in der 
Zahnmedizin
Moderatorin: Dr. med. dent. Jeannine Radmann, Berlin
Erster Termin: Fr 22.09.2017, 14:00 - 20:00 Uhr •  
        Sa 23.09.2017, 09:00 - 18:00 Uhr
(insgesamt 12 Veranstaltungstage)
Punkte: 102+15 Fp.
Kurs-Nr.: 6030.9 
Kursgebühr: 2.970,00 Euro
Frühbucherrabatt möglich

Geburtstage 
01.06.2017– 31.07.2017

90. Geburtstag
Dr. Ernst-Albert Kesler am 05.06.2017
Nagolder Pfad 11, 13469 Berlin

70. Geburtstag
Dr. Klaus Redlich am 17.07.2017
Haselsteig 20,12347 Berlin

Nochmals beglückwünscht der Vorstand nachträglich 
Dr. Kurt Winkler. 
Dr. Winkler feierte seinen 80. Geburtstag am 
03.05.2017 und nicht wie angegeben seinen 70. 

Der Verband der Zahnärzte von Berlin spricht  
den hier genannten und allen weiteren  
Geburtstagskindern seine aufrichtigen  
Glückwünsche für ein gesundes und glückliches Lebensjahr 
aus.

Dr. Kopp
Dr. Meyer
Dr. Blumenthal-Barby
ZA. Müller-Reichenwallner

Philipp-Pfaff-Institut – Fortbildungseinrichtung der Zahnärztekammer Berlin und der Landeszahnärztekammer Brandenburg

Aßmannshauser Str. 4 – 6, 14197 Berlin • Telefon: 030 414725-40 • Fax: 030 4148967 •
Mail: info@pfaff-berlin.de • Internet: www.pfaff-berlin.de 



ANMELDUNG VERLÄNGERT !!!!! 
Anmeldung zum Golfturnier des Verbandes der Zahnärzte von Berlin 

 
 Datum: Freitag, 09.06.2017 
 Ort: Golf & Country Club Motzener See e.V. 
 Start: 14.00 Uhr Kanone 
 
Die Startgebühr beträgt 90,- € und beinhaltet das Greenfee, die Platzversorgung, das 
Abendbuffet, Getränke (Wein, Bier, Mineralwasser, Softdrinks, Kaffee). 
 

Teilnahmecoupon 
 

Ich melde mich hiermit an:  zum Golfturnier  
  zur Abendveranstaltung (insgesamt _______ Personen) 
  Mitglied Club Motzen 
 

Vor- und Zuname: __________________________________ 

Straße: __________________________________ 

PLZ / Ort: __________________________________ 

Telefon / Telefax: __________________________________ 

Heimat-Golfclub / Handycap: __________________________________ 
 

Die verbindlichen Anmeldungen zum Golfturnier 2017 und zur 
Abendveranstaltung sind nur dann wirksam, wenn der Teilnahmebetrag bis zum 
07. JUNI 2017 auf das Konto des Verbandes, bei der Deutschen Apotheker-und 
Ärztebank IBAN: DE17 3006 0601 0001 0040 93 BIC DAAEDEDDXXX 
eingegangen ist.  
 
Kostenfreie Stornierungen sind nur bis zum 31.05.2017 möglich.  
 
Preise Golfturnier 2017:  nur Golf: 60,00 € für Nichtmitglieder des Clubs Motzen 
                                          nur Golf: 30,00 € für Mitglieder des Clubs Motzen 
                                          nur Abendveranstaltung 50,00 € alle 
                                          Kombination Golf und Abend 90,00 € Nichtmitglieder 

des Clubs Motzen      
                                          Kombination Golf und Abend 60,00 € Mitglieder des 

Clubs Motzen 
 
Bitte kennzeichnen Sie Ihre Mitgliedschaft im Golfclub Motzen bei der 
Anmeldung. 
 
 
 
____________________________ _____________________________________ 
 Datum  Unterschrift 
 
Die Anmeldung erfolgt per Fax bei Frau Grobe in der Geschäftsstelle des Verbandes der 

Zahnärzte von Berlin unter Fax: 030- 892 50 49 und ist verbindlich. 
Anmeldeschluss ist der 07.06.2017. 

 Unser Turnier ist nicht vorgabewirksam(handycapwirksam) 
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XiroDesept® 
antibakterielle Fertiglösung XD-12

(PZN 11018606)

® Munddusche Waterpik® Reise-Munddusche 
Traveler WP-300E
(PZN 08800987)

Waterpik® Dental-Center 
WP-861E

(PZN 12654497)

€ 23,45*
*unverb. Preisempfehlung

€ 119,95*
*unverb. Preisempfehlung

€ 130,00*
*unverb. Preisempfehlung

€ 199,00*
*unverb. Preisempfehlung

® Aufsteckdüsen Standard JT-100 

Pack à 2 Stück. (PZN 06705931)

® Gingivaldüsen Pik Pocket PP-100 

Waterpik® die gezielte und gleichzeitig problemlose Applikation der antibakteriellen Fertiglösung 
® (siehe unten). Zur Vorbeugung und Anwendung bei Zahnfl eischentzündungen und -taschen. Ein richtiges Rezept 

Pack à 2 Stück. (PZN 03545846)

® Spezialdüsen Plaque-Seeker PS-100 

XiroDesept®. Pack à 2 Stück.  (PZN 06118688)

® Orthodonticdüsen OD-100 

Pack à 2 Stück. (PZN 03545817)

® Zungenreiniger TC-100 

Waterpik® gleich drei Vorteile: Er ist nicht größer als ein Moccalöffel, 

Pack à 2 Stück.  (PZN 00053947)

 und 

Zur Bekämpfung paropathogener Keime, die 
zu Zahnfl eischentzündungen und  -taschen 
führen können. Schützt vor Gingivitis, Par-
odontitis, fördert die Wundheilung und 
sorgt für eine optimale Implantat-Pfl ege. 
Gebinde mit 12 Portionsfl aschen à 50 ml 
mit 0,06% CHX. 
Nach vorheriger Unterweisung in der Zahn-
arztpraxis mit einer Waterpik® Munddu-
sche und der speziellen Waterpik® Gingi-
valdüse Pik Pocket (siehe oben) einfach und 
punktgenau zu verabreichen. 
Ausführliche Gebrauchsanleitung liegt bei.

Berliner Ring 163 B 
D-64625 Bensheim

Tel.: 06251 - 9328 - 10
Fax: 06251 - 9328 - 93

E-mail: info@intersante.de
Internet: www.intersante.de
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Wählen Sie, welches dieser hervorragenden 
Waterpik® Mundhygiene-Geräte Ihnen am meisten zusagt:

Dazu gibt es als Zubehör:

Waterpik® Munddusche 
de Luxe WP-660E
(PZN 10993924)

Redesept® 
Mundduschen-Reiniger RD-29

(PZN 11862087)

XiroDesept® 
antibakterielle Fertiglösung XD-12

(PZN 11018606)

Waterpik® Munddusche 
Ultra Prfessional WP-100E4

(PZN 06414599)

Waterpik® Reise-Munddusche 
Traveler WP-300E
(PZN 08800987)

Waterpik® Dental-Center 
WP-861E

(PZN 12654497)

€ 165,00*
*unverb. Preisempfehlung

€ 9,25*
*unverb. Preisempfehlung

€ 23,45*
*unverb. Preisempfehlung

€ 119,95*
*unverb. Preisempfehlung

€ 130,00*
*unverb. Preisempfehlung

€ 199,00*
*unverb. Preisempfehlung

€ 14,85*
*unverb. Preisempfehlung

€ 14,85*
*unverb. Preisempfehlung

€ 14,85*
*unverb. Preisempfehlung

€ 14,85*
*unverb. Preisempfehlung

€ 14,85*
*unverb. Preisempfehlung

Waterpik® Aufsteckdüsen Standard JT-100 
Die seit Jahrzehnten bewährte Einstrahldüse, die den pulsierenden Wasserstrahl der Munddusche überall dorthin richtet, wo es 
notwendig ist. Holt auch aus den entferntesten Winkeln, aus Zahnzwischenräumen, unter Brücken, Teilprothesen und unter dem 
Zahnfl eischrand Speisereste und Plaque-Rückstände heraus. Ungemein wohltuend und erfrischend. Wassertank mit klarem 
Wasser befüllen, Wasserdruckstärke einstellen, Munddusche anschalten und die Düse behutsam an Zähnen und entlang des 
Zahnfl eischrands führen. Pack à 2 Stück. (PZN 06705931)

Waterpik® Gingivaldüsen Pik Pocket PP-100 
Diese durchfl ussreduzierte Spezial-Düse besitzt eine fl exible Spitze aus Weichgummi. Sie ermöglicht mit Hilfe einer 
Munddusche von Waterpik® die gezielte und gleichzeitig problemlose Applikation der antibakteriellen Fertiglösung 
XiroDesept® (siehe unten). Zur Vorbeugung und Anwendung bei Zahnfl eischentzündungen und -taschen. Ein richtiges Rezept 
zur Vor- und Nachsorge bei Gingivitis, Parodontitits und einer Periimplantitis. Pack à 2 Stück. (PZN 03545846)

Waterpik® Spezialdüsen Plaque-Seeker PS-100 
An der Spitze der Düse befi nden sich drei knapp 1 cm lange, weiche Borstenbüschel. Gezielt eingesetzt, unterstützen sie zu-
sammen mit dem pulsierenden Wasserstrahl aus der Munddusche die Entfernung von Plaque und massieren gleichzeitig das 
Zahnfl eisch. Eignen sich besonders auch für die gewissenhafte und notwendige Säuberung des Bereichs rund um Implantate, 
gegebenenfalls auch mit Hilfe von XiroDesept®. Pack à 2 Stück.  (PZN 06118688)

Waterpik® Orthodonticdüsen OD-100 
Mehr und mehr Jugendliche tragen heutzutage zur Korrektur der Zähne Zahnspangen. Die Orthodontic-Düse ist eine Kombi-
nation aus Düse und Bürste. Mit ihr können insbesondere die Verdrahtungen der Zahnspange  gleichzeitig gespült und geputzt 
werden. Das ist unbedingt erforderlich, denn widrigenfalls hat man nach Abschluss der Behandlung zwar gerade, wohl geformte 
Zahnreihen, dafür aber Karies. Pack à 2 Stück. (PZN 03545817)

Waterpik® Zungenreiniger TC-100 
Beläge auf der Zunge verursachen nicht nur unappetitlichen Mundgeruch, sondern sind auch gesundheitsgefährdend. Gegen-
über den herkömmlichen Zungenreinigern hat dieser von Waterpik® gleich drei Vorteile: Er ist nicht größer als ein Moccalöffel, 
erzeugt also keinen Brechreiz im Hals. Durch die Wasserzufuhr aus der Munddusche wird das mechanische Abschaben der 
Beläge von der Zunge leichter, angenehmer und wirkungsvoller. Im Bedarfsfall können zur Effi zienzsteigerung dem Wasser 
keimabtötende Zusätze beigefügt werden. Pack à 2 Stück.  (PZN 00053947)

Reinigt, entkalkt und entfernt Bakterien. 
In einem feuchten Milieu – wie in Mund-
duschen – siedeln sich gerne unterschied-
liche Keime an. Deshalb sollte man Mund-
duschen in regelmäßigen Abständen immer 
wieder hygienisch reinigen. 
Redesept® entwickelt innerhalb weniger 
Sekunden eine Bakterien entfernende Wir-
kung und beseitigt schon nach 10 Minuten 
die Keime Streptococcus mutans und 
Candida albicans. Gleichzeitig wird die 
Munddusche entkalkt und dank wasch-
aktiver Substanzen und aktivem Sauerstoff 
gründlich gereinigt. 

Zur Bekämpfung paropathogener Keime, die 
zu Zahnfl eischentzündungen und  -taschen 
führen können. Schützt vor Gingivitis, Par-
odontitis, fördert die Wundheilung und 
sorgt für eine optimale Implantat-Pfl ege. 
Gebinde mit 12 Portionsfl aschen à 50 ml 
mit 0,06% CHX. 
Nach vorheriger Unterweisung in der Zahn-
arztpraxis mit einer Waterpik® Munddu-
sche und der speziellen Waterpik® Gingi-
valdüse Pik Pocket (siehe oben) einfach und 
punktgenau zu verabreichen. 
Ausführliche Gebrauchsanleitung liegt bei.

Berliner Ring 163 B 
D-64625 Bensheim

Tel.: 06251 - 9328 - 10
Fax: 06251 - 9328 - 93

E-mail: info@intersante.de
Internet: www.intersante.de
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Ihr Steuerberater von der Treuhand Hannover GmbH 
hat das richtige Rezept dafür, wie Sie Ihre Praxis wirt-
schaftlich gesund aufstellen. Als Branchenspezialist 
für die Heilberufe bringt er Sie auf den richtigen Weg 
– und das ganz in Ihrer Nähe:

Treuhand Hannover GmbH  Steuerberatungsgesellschaft

Niederlassungen deutschlandweit, auch in
BERLIN ·  Invalidenstraße 92 · Tel. 030 315947-0

Steuerfragen? Treuhand Hannover!
Diagnose, Beratung, Betreuung, Prophylaxe – alles aus einer Hand
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